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Peripherisierung und Stadt. Städtische Planungspo-
litiken gegen den Abstieg. Von Manfred Kühn. transcript 
Verlag. Bielefeld 2016, 198 S., EUR 29,99 *DZI-E-1545*
Peripherisierungen sind sozialräumliche Abstiegsprozesse, 
durch die einzelne Regionen oder ganze Länder an den 
Rand der nationalen oder globalen Beziehungssysteme 
gedrängt werden. Auf der Grundlage einer sechsjährigen 
Forschungstätigkeit am Leibniz-Institut für Regionalent-
wicklung und Strukturplanung beschreibt der Autor mit 
Bezug auf urbane Gebiete dieses mit Rückständigkeit 
und Perspektivlosigkeit assoziierte Phänomen. Zunächst 
erfolgt eine Auseinandersetzung mit den Begrifflichkei-
ten und mit theoretischen Raumkonzepten sowie deren 
Anwendung in der Raumplanung. Daran anknüpfend 
werden am Beispiel von Fallstudien zu der US-amerika-
nischen Metropole Detroit und zu den deutschen Städten 
Pirmasens, Eschwege und Sangerhausen Abläufe der mit 
Abwanderung und Abkoppelung verbundenen Margina-
lisierung geschildert, um schließlich die beobachteten 
Strategien der städtischen Verwaltung zu beschreiben. 
Die Erkenntnisse dienen als Ausgangspunkt für eine 
 Bestandsaufnahme von Handlungsoptionen für Planung 
und Politik.

„Weil ich will halt einfach mein eigenes Ding 
machen“. Menschen mit geistiger Behinderung auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt. Von Erhard Fischer und ande-
ren. Athena-Verlag. Oberhausen 2016, 344 S., EUR 34,50 
*DZI-E-1555*
Die Teilhabe am Arbeitsleben von Menschen mit einer 
Behinderung gehört zu den wichtigsten Zielen der im 
Jahr 2008 in Kraft getretenen UN-Behindertenrechts-
konvention. Da die dahingehenden Bedarfslagen von 
Betroffenen einer mentalen Beeinträchtigung bisher nur 
wenig erforscht wurden, befasst sich dieses Buch mit 
deren  Situation auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. 
Nach einer einführenden Darlegung der theoretischen 
Grundlagen und der Zielstellungen der Studie werden 
zunächst einige Methoden der empirischen Sozialfor-
schung vorgestellt. Im Anschluss wird eine auf statis-
tisch ausgewerteten Daten der Arbeitsagenturen, 
 Interviews und eine schriftliche Befragung gestützte 
 Untersuchung der Nachhaltigkeitserfolge des seit dem 
Jahr 2007 in Bayern realisierten Modellprojekts „Über-
gang Förderschule – Beruf“ vorgestellt. Das Projekt soll 
dazu beitragen, Schülerinnen und Schülern aus Förder-
schulen mit dem Schwerpunkt geistige Entwicklung 
Wege auf den allgemeinen Arbeitsmarkt zu eröffnen. 
Zur Identifizierung möglicher Problemlagen wird die 
 Lebensqualität von Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern mit einem kognitiven Handicap anhand empiri-
scher Erhebungen dargelegt. Die Ergebnisse münden 
in Handlungsempfehlungen für das soziale Umfeld, 
 rehabilitative Institutionen und die Politik. 
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